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Die erfreuliche Entwicklung der Apollonia 

Stiftung hat sich im Jahr 2021 erneut 

bewährt und weiter gefestigt. Die kon-

struktive Zusammenarbeit innerhalb der 

Teams und auch untereinander ermög-

licht allen Beteiligten, sich beherzt und 

professionell für die Bewohner*innen 

einzusetzen. Die Betriebskultur wird 

bedürfnisgerecht und kooperativ weiter-

entwickelt.
Die auch im zweiten Jahr alles dominie-

rende Pandemie konnte ohne gravierende 

Erkrankungen gemeistert werden. Die 

restriktiven Vorsichtsmassnahmen haben 

das Leben enorm eingeschränkt und die 

Arbeitsbedingungen spürbar erschwert. 

Im Namen des Stiftungsrats danke ich 

allen für die unaufgeregt-pragmatische 

und adäquate Herangehensweise, die 

sich offensichtlich bewährt hat. 

Der Stiftungsrat hat sich im Berichtsjahr 

zweimal getroffen und zusätzlich mehre-

re Beschlüsse im Zirkulationsverfahren 

gefasst. Im vergangenen September hat 

sich Herr Claudio Carpi entschieden, aus 

dem Stiftungsrat auszutreten. Verdan-

kenswerter Weise hat er als Treuhänder 

noch den ganzen Finanzabschluss 2021 

bis zur Revision aktiv begleitet und 

seinem Nachfolger, Herrn Alexander 

Baumgartner von der ‘Prinzip2 GmbH’, 

übergeben. Der Stiftungsrat trifft sich zu 

seinen Sitzungen in der Regel mit der Ge-

schäftsleiterin, Frau Simone Bolhuis, und 

dem Leiter Agogik und Stellvertreter der 

Geschäftsleitung, Herrn Sandro Möckli. 

Die Zusammenarbeit wird von allen  

Beteiligten offen, transparent, konstruk-

tiv und einvernehmlich geführt.
Allen Menschen, die tatkräftig an der 

Entwicklung der Apollonia-Stiftung 

teilnehmen danke ich im Namen des 

Stiftungsrats sehr herzlich. Dieser Dank 

geht hauptsächlich an alle Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter. Ebenfalls sei an 

dieser Stelle den Verantwortlichen des 

Solothurner Amtes für Gesellschaft und 

Soziales (AGS) für die Unterstützung  

gedankt. Im Namen der Apollonia und 

ihrer Bewohnerinnen und Bewohner dan-

ken wir den Spenderinnen und Spendern 

für ihre Beiträge, die das eine oder  

andere Extra ermöglichen, beispielsweise 

zusätzliche Therapien wie Heileurythmie, 

Maltherapie und Musiktherapie oder 

heilpädagogisches Reiten.

Bericht des Stiftungsratspräsidenten
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Geschäftsführerin
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In den letzten drei Jahren wurde die 

Apollonia Stiftung strukturell und orga-

nisatorisch neu konzipiert. Sämtliche 

Strukturen und Abläufe wurden überar-

beitet und optimiert und entsprechend 

professionalisiert. Zwecks Erneuerung 

der Betriebsbewilligung fand im Frühjahr 

2021 ein Aufsichtsbesuch des Kantons 

Solothurn mit umfassender Überprüfung 

statt. Die Betriebsbewilligung wurde 

erneuert und somit die weiterführende 

Umsetzung anerkannt.
Die neuen Strukturen und die daraus 

generierende Kultur sind nun Teil von 

unserem Alltag geworden. Sicherlich 

auch wegweisend für die Unterstützung 

der agogischen, sozialen und therapeuti-

schen Prozesse. Eine professionelle und 

wohlwollende Zusammenarbeit mit der 

Klientel ist Basis für eine individuelle 

Begleitung auf Augenhöhe.
Als Wohnheim mit integrierter Tages-

stätte bietet die Apollonia Stiftung 26 

Wohnplätze, verteilt auf vier Häuser an. 

Die Burgstrasse ist an die therapeuti-

sche Wohngruppe Ober Erli angebunden 

und das Suryschlössli an die TWG 

Juraweg. In den beiden Haupthäusern 

sind vierundzwanzig Stunden am Tag 

Fachmitarbeiter*innen anwesend. In 

den beiden Aussenwohngruppen sind 

die Mitarbeiterteams jeweils dreimal 

wöchentlich anwesend, an diesen Tagen 

wird gemeinsam vor Ort gekocht und 

gegessen. Einmal pro Woche findet in 

beiden Aussenwohngruppen ein verbind-

licher Gruppenabend statt.

Die gruppeninternen Morgenrunden sowie 

die wöchentlichen Gruppensitzungen 

werden als Koordinations- und Aus-

tauschmöglichkeit geschätzt und wahrge-

nommen. Alle Bewohner*innen beteiligen 

sich an Haushalts- und Reinigungsarbeiten, 

die Mithilfe beim Kochen ist sehr erwünscht 

und wird von einigen Bewohner*innen auch 

als Tagesstruktur genutzt. 

Bewohner*innen welche keiner auswärti-

gen Tätigkeit nachgehen, beteiligen sich 

an den internen Tagesstrukturen. Hierzu 

steht ein vielfältiges Angebot zur Verfü-

gung. Mit der Begleitperson wird der  

entsprechende Bedarf eruiert und mit 

dem Bewohner zusammen ein indivi-

dueller Wochenplan erarbeitet. Dieser 

Wochenplan ist für alle Bewohner*innen 

verbindlich. Kontinuierlich wird der Wo-

chenplan gemeinsam in den Bezugsper-

sonen Gesprächen, welche wöchentlich 

stattfinden, überarbeitet und ggf. ange-

passt. Er ist an die SMART Zielvereinba-

rungen gekoppelt, welche halbjährlich 

evaluiert und ggf. angepasst werden. 

Nebst künstlerischen und kreativen 

Tätigkeiten, werden therapeutische An-

gebote ergänzt durch die neu etablierte 

Kompetenz- und Bildungsgruppe. Weitere 

Details hierzu finden Sie auf der Home-

page und in diesem Jahresbericht. 

Wir blicken auf ein Jahr zurück, in welchem 

trotz ausserordentlichen Massnahmen 

und Umständen hinsichtlich der Pandemie, 

sich auch sehr viel Positives ergeben hat. 

Ein wiederum guter finanzieller Jahres-

abschluss und eine Warteliste bezüglich 

Wohnplatzanfragen, sowie die Rückmel-

dungen von Bewohner*innen und Ange-

hörigen bestätigen dies.

Wir freuen uns auf die weitere  

Zusammenarbeit mit professionellen 

aufgestellten und engagierten Teams. 

Ferner danken wir dem Stiftungsrat für 

die beständige Unterstützung sowie 

für die gute Zusammenarbeit mit den 

verschiedenen Ämtern, Kliniken und 

Behörden. 

Bericht der Geschäftsführerin
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Leitung Agogik / StV GF
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Ergänzend zu den bestehenden Therapie-

gefässen wurden Mitte 2020 die Kompe-

tenz- und die Bildungsgruppe als erwei-

ternde gruppentherapeutische Gefässe 

in die Apollonia Stiftung implementiert. 

2021 zeigte sich schnell, dass beide 

Angebote sich grosser Beliebtheit  

erfreuten und beide Gruppen zahlreich 

von Teilnehmer*innen besucht wurden. 

Ich werde nun etwas differenzierter auf 

die Kompetenzgruppe eingehen.

In der Kompetenzgruppe nehmen 

Bewohner*innen aller vier Wohngrup-

pen der Apollonia Stiftung, sowie 

externe Teilnehmer*innen teil, die sich 

mit persönlichen Herausforderungen 

auseinandersetzen wollen. Die Teil-

nehmerzahl in der Kompetenzgruppe ist 

auf sieben bis neun Bewohner*innen 

beschränkt. Die Gruppe wird von zwei 

Mitarbeiter*innen moderiert, welche 

bestimmte seelische/psychische 
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Themen als Anregung einbringen. Die 

Gruppe selbst entscheidet, welche 

dieser Themen besprochen und behan-

delt werden sollen. Der Fokus beruht 

auf einer psychoedukativen Methode. 

Die Psychoedukation ist wegweisend, 

da sie ein wesentlicher Baustein in 

der Therapie psychischer Erkrankun-

gen darstellt.
Sie fördert das “Verstehen” der Psyche. 

Nur wer versteht, was vor sich geht, 

kann seine Ängste überwinden und 

selbst dazu beitragen, einen konstruk-

tiven Umgang mit seiner Problematik 

zu erlangen.
Zu Beginn und im Verlauf eines The-

menblockes wird mit verhaltensthera-

peutischen, pädagogischen Methoden 

eine Verbesserung der Befindlichkeit 

und entsprechende Bewältigungsstra-

tegien angestrebt. Zum Beispiel er-

folgt in jeder Sitzung eine Aufklärung 

über bestimmte Diagnosen und das  

entsprechende Störungsmodell. Grund-

legend besteht das Ziel der Kompe-

tenzgruppe, dass Teilnehmer*innen 

ihren Selbstwert steigern können und 

einen Umgang entdecken, wie sie 

mit ihrer Vielfalt und ihren Heraus-

forderungen besser umgehen können. 

Ferner werden innerhalb der Gruppe 

ebenso die sozialen Kompetenzen 

gestärkt.
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Tatjana van Aalst

Teamleitung der TWG Juraweg, 
WG Suryschlössli

In der therapeutischen Wohngruppe  

Juraweg gab es aufgrund von nicht optimal 

genutzten Räumlichkeiten verschiedene bau-

liche und räumliche Veränderungen. Hiervon 

möchte ich Ihnen nun gerne berichten.

Der Anbau im Untergeschoss, welcher bis 

dato als Pikett- und Sitzungszimmer diente, 

wurde umgestaltet und ist nun ein zusätz-

liches Angebot für ein neues Gefäss der 

Tagessstruktur. In diesem Raum entstand 

ein neues Aktivierungs-Angebot welches 

stets individuell auf die Bedürfnisse der 

Bewohner*innen angepasst wird. Die 

Angebote enthalten u. a. Spiele spielen, 

Zeichnen, Nähen und dient auch als Raum 

der Begegnungen. Im 1. Stock war anfäng-

lich ein offenes Wohnzimmer. Dieses war 

auf beiden Seiten durch den Gang begeh-

bar. Um einen neuen Raum zu schaffen, 

wurden zwei Wände (eine mit Tür) einge-

zogen. So entstand aus dem ehemaligen 

Wohnzimmer der Bewohner*innen das 

neue Pikett- und Sitzungszimmer für  

unsere Mitarbeiter*innen. Das Wohn-

zimmer zügelte in den 2. Stock. Dieser 

Raum mit wundervoller Aussicht auf das 

Baselbiet war ehedem oft ungenutzt, 

obwohl er mit diversen Bastelmöglich-

keiten ausgestattet war. Hierzu entstand 

eine neue heimelige Wohnzimmerecke. 

Zusätzlich erhielten die Bewohner*innen 

durch die gut durchdachte Unterteilung 

des 2. Stockes eine Büro-Ecke. Durch 

diese baulichen Massnahmen und die 

entsprechenden Umstrukturierungen 

können die benannten Räume sinnvoller 

genutzt werden. Ein grosser Dank geht 

u.a. an unsere hauswirtschafts- und  

dekorationsverantwortliche Mitarbeiterin 

Claudia Fluri, welche mit ihrem gestalteri-

schen Flair ein wunderschönes Ambiente 

erschaffen konnte.
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Sina Rickenbacher

Teamleitung der TWG Ober Erli, 
WG Burgstrasse

Mein Name ist Sina Rickenbacher, ich bin 

26 Jahre alt und habe im August 2018 

die EFZ Berufsausbildung zur Fachfrau 

Betreuung in einer sozialpsychiatrischen 

Institution erfolgreich abgeschlossen. 

In der therapeutischen Wohngemein-

schaft Ober Erli arbeite ich seit dem 

01.02.2021. Nach acht Monaten als 

Mitarbeiterin im Wohnbereich, bekam 

ich per September 2021 die Möglichkeit, 

mich in der Rolle als stellvertretende 

Teamleiterin der Wohngruppe weiter zu 

entwickeln. Dies führte zu neuen, mir 

noch völlig unbekannten Erfahrungen, 

Herausforderungen und natürlich auch 

vielen Bereicherungen. Es wurde mir 

u.a. auch in Teamleiter*innen Sitzungen 

ermöglicht einen Einblick in die 

spannenden, abwechslungsreichen und 

vielschichtigen Prozesse und Entwicklun-

gen hinter der tagtäglichen Betreuung 

und Begleitung der Bewohner*innen zu 

erhalten. Ergänzend durfte ich ein Teil 

vom Mitdiskutieren, Mitdenken und Mit-

tragen anstehender Entscheidungen und 

entsprechenden Optimierungen sein. Mit 

den in den letzten Monaten erworbenen 

Erkenntnissen starte ich als Teamleiterin 

mit einem positiven Gefühl ins kommen-

de Jahr und bin gespannt, was mich 

erwarten wird. Ich freue mich, dass ich 

per 01.01.2022 diese Leitungsfunktion in 

der TWG Ober Erli übernehmen konnte. 

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen 

und die wertvolle Zusammenarbeit bin 

ich sehr dankbar. 

Mein Name ist Niklas und in den folgen-

den Zeilen versuche ich meine persönli-

chen Erfahrungen zur Kompetenzgruppe 

zu erläutern. In der Kompetenzgruppe 

bearbeiten wir psychoanalytische Themen, 

welche wir dann in der Gruppe zusam-

men bearbeiten und durcharbeiten.

Selbsterfahrungsbericht Kompetenzgruppe 2021 von Niklas

Meine erste Sitzung ist nun rund 1 ½ Jahre 

her. Der Einstieg für mich war nicht leicht, 

da ich bei meiner ersten Sitzung psychisch 

sehr instabil war. Ich sass mit meiner Jacke 

in der Kompetenzgruppe, Kapuze über dem 

Kopf. Abgeschirmt von allem und jedem.

Daraufhin meinte Herr Möckli, ich solle 

doch bitte meine Kapuze zurück stülpen, 

sodass man mein Gesicht wie bei jedem 

anderen sehen könne. Mit einem etwas 

mürrischen Getue stülpte ich meine  

Kapuze aus dem Gesicht.

Im Allgemeinen benötigte ich etwas 

Zeit, um mich selbst zu stabilisieren, um 

wirklich aktiv an der Kompetenzgruppe 

teil zu nehmen. Nach einiger Zeit taute 

ich innerlich immer wie mehr auf, sodass 

ich proaktiv an dem Geschehen in der 

Gruppe teilnehmen konnte.

Blick auf die Gegenwart: Ich kann 

mich nun auf das zu behandelnde 

Thema einlassen, hinterfrage inner-

lich auch die Aussagen der anderen 

Teilnehmer*innen, gebe persönliche 

Inputs und interessiere mich für die 

Aussagen anderer.
Es macht immer wie mehr Spass, zu 

diskutieren, Ideen auszutauschen und 

sich gegenseitig aktiv zuzuhören. Für 

mich ist die Kompetenzgruppe ein 

Mitbestandteil der Therapie, wo ich 

sehr gerne teilnehme.



Da ich per 01.02.2021 in der Apollonia 

Stiftung angestellt wurde, stelle ich 

mich kurz vor. Ich bin gelernter Koch 

und Arbeitsagoge. Während der letz-

ten 20 Jahre war ich im Gastgewerbe 

tätig, die letzten 10 Jahre arbeitete ich 

als Betriebsleiter einer Cafeteria mit 

Daniel Fröhlicher

Teamleitung Infrastruktur

integrierter Arbeitsintegration, Tages-

struktur und Belastbarkeitstraining von 

Teilnehmer*innen. Nach einem intensiven 

Jahr in der Apollonia Stiftung kann ich zu-

frieden zurückblicken. Durch die Schaffung 

der Teamleiter-Funktion, welche ich seit 

dem 01.02.21 inne habe, konnten u. a. die 

handwerklich und die allgemein zu koor-

dinierenden Arbeiten der verschiedenen 

Häuser der Apollonia Stiftung adäquater 

bewerkstelligt und ausgeführt werden. Die 

Infrastruktur ist die Schnittstelle zwischen 

allen vier Häusern und erleichtert die 

Zusammenarbeit zwischen dem betreuten 

Wohnen und der Tagesstruktur. Ferner 

sind unsere Bewohner*innen auch in der 

Infrastruktur tätig und helfen fleissig bei 

anstehenden Arbeiten mit. Im Frühling und 

im Sommer arbeiten wir vor allem in den 

zu bewirtschaftenden Gärten der Stiftung. 

Während der Herbst- und Winterzeit 

stehen reichlich Hauswarts-, Renovations- 

und Unterhaltsarbeiten an, bei denen 

unsere Teilnehmer*innen aktiv mithelfen. 

Die Mitarbeiter*innen der Infrastruktur 

und Sicherheit sind bestrebt die Kommu-

nikationswege zwischen den Bereichen 

zu vereinfachen und somit die internen 

Prozesse entsprechend zu optimieren. 

Zudem haben wir ein neues Angebot in 

der Tagesstruktur implementiert als Akti-

vierung und Begegnung (Spiel, Spass und 

Nähen). Die kulinarische Werkstatt haben 

wir mit neuem Konzept reaktiviert. Ab-

schliessend bietet die Infrastruktur jeweils 

am Freitagnachmittag eine Busfahrt an, 

damit Bewohner*innen ihre Kommissio-

nen bspw. im Coop/Migros etc. tätigen 

können. Für viele Bewohner*innen das 

Highlight der Woche.

Organigramm

12 13



Zur Jahresrechnung

Der Blick auf die Finanzen bestätigt den 

Gesamteindruck, dass die Apollonia 

gefestigt und gesund ist. Wie bereits im 

Vorjahr, waren sämtliche vom Amt für 

Gesellschaft und Soziales des Kantons 

Solothurn (AGS) bewilligten Wohnheim- 

und Tagesstätte-Plätze jederzeit belegt, 

zeitweise sogar der Reserveplatz. Ein 

schöner Beleg, dass die vielfältigen und 

permanenten Anstrengungen, passende 

Angebote zu bieten, Anklang finden.

Dank der Vollauslastung und dem 

konsequenten Kostenmanagement hat 

die Apollonia das Jahr positiv abge-

schlossen und so ein gutes Polster an 

Reserven anlegen können. An dieser 

Stelle sei allen Spenderinnen und 

Spendern herzlich gedankt, auch für die 

grosszügige freie Einzelspende von CHF 

25’000. Die hohe Liquidität wurde auf 

Jahresende genutzt um das langfristi-

ge Fremdkapital, unsere Hypotheken, 

um CHF 461’650 zu reduzieren. Alle 

Verpflichtungen konnten fristgerecht 

beglichen werden. Dies alles war nur 

dank dem pausenlosen Einsatz aller 

Mitarbeitenden, unter der Leitung von 

Frau Simone Bolhuis, möglich. Ein ganz 

grosses Dankeschön an alle Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter. 
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Kennzahlen 2021 der Apollonia Stiftung

Bewohnerinnen und Bewohner Stand 31.12.2021

Wohngemeinschaft mit integrierter Tagesstruktur	 26

Externe Besucher und Besucherinnen Tagesstruktur	 2

Frauen	 14

Männer	 13

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Vertraglich angestellt per 31.12.2021	 33

Frauen	 22

Männer	 11

Vollzeitäquivalente 	 2160%; 

	                                       entspricht 21.60 Vollzeitstellen	

	                                                     

Stiftungsrat der Apollonia Stiftung

Allenspach Anita, Vizepräsidentin

Buschor Karl

Carpi Claudio, Finanzen     bis Oktober 

Hatebur Christof, Präsident	  

Roth Reinhard	

Spaar Sibylle

Altersstruktur:	

18 – 39 Jahre		  7

40 – 65 Jahre    	 16

Über 65 Jahre    		  3

Anzahl Eintritte während des Jahres     5

Anzahl Austritte während des Jahres    5
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Büro Geschäftsleitung

Dorneckstrasse 8a, 

CH-4143 Dornach

www.apolloniastiftung.ch

Benedikt Hugi-Weg 8, 

CH-4143 Dornach

Telefon: 00 41 (0)61 701 46 46

Mail: wgobererli@apolloniastiftung.ch

Neuarlesheimerstrasse 15, 

CH-4143 Dornach

Jede Spende, und ist sie noch 

so klein, ist bei uns herzlich 

willkommen!

GABU-Stiftung

Armand Aelter-Bieler

Balbina Brunner

Markus Müller-Baumann

Reinhard Roth 

Christine Zurflüh

IBAN CH25 0076 9035 3915 3200 1, 

Basellandschaftliche Kantonalbank,

Liestal

Wir danken für die grosszügigen 
Spenden:

StandorteApollonia Stiftung

Spendenkonto:

Wohngemeinschaft Suryschlössli

Juraweg 11, CH-4143 Dornach

Telefon: 00 41 (0)61 701 45 15

Mail: wgjuraweg@apolloniastiftung.ch

Wohngemeinschaft Juraweg

Burgstrasse 1, CH-4143 Dornach

Wohngemeinschaft Burgstrasse

Wohngemeinschaft Ober Erli


